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Mit Hschfürfllich - Markgräflich . Badischem gnädigsten Privilegs

^ e I. ^ r ^ R^ LkL ^ o .

Brünn , vom Ian . Das zwischen den Trup .
pcn des Paßawand - Oglu und desBassa von Belgrad
bei Nissa vorgefallene Gefecht zu Gunsten des leztcrn
hat sich zwar durchaus bestättigt , aber es ist nicht
von dem guten Erfolg geblieben , den man sich an »
fangs davon versprochen batte . Das ganze Gefecht ,
wie eö sich nun aus allen bekannt gewordenen Umstän¬
den erklärt , war eine Maske , denn während dieses
kleine TruppcnkorpS des Paßawand -Oglu bei Nissa sich
schlug , marschirce Paßawand -Oglu selbst mit seiner gan -
zenMacht inGcwalmiärschcngegcn dcnRumyVallesiTou -
vcrncurvon Romelten , an den sich mehrere Bassen ange¬
schlossen hatten , und brachte ihm eine solche Nieder¬
lage bei , daß seine Armee als ganz aufgericben ange -
sehen werden kann . Dabei eroberte er einen grossen
Theil der Artillerie , viele Krigsgerätbschaften und
die Kriegskasse . Hierauf marschirrc Paßawand - Oglu
gegen die reiche Handelsstadt Te nowa , eroberte sie
und stecke sie in Brand . Man ist i » Belgrad über
diese eingegangene Nachricht äußerst bestürzt , und aus
den aeheimniß vollen , ängstlichen Mienen will man
schließen , daß die Sache vielleicht noch bedeutender
ist , als sie die Privatberichte angeben. D -e Zeit
wird auch hierüber ein helleres Licht verbreiten .

von derInngränze , vom 9 . Ian . DieKontoni -
rungSquartiere sind in der ganzen Gegend rings um
Oetting herum wirklich bezogen . In Oetting selbst
wohnt Herr General Juba mit seinem Hauptquartier .
Er gab strenge Befehle , was seine Soldaten zu for¬
dern haben und suchte dadurch etwaigen Exzessen
vormbcugen Sie wurden überall verihcilt , und wir
hoffen ihre Erfüllung , wie wie fie wünschen . Trupp -
weist sehen wir täglich einige Mannschaft durchziehe » ,

zu Pferd und zu Fuß , auch Kanonen . Gestern wa¬

ren die Durchzüge anhaltend und stark . Es war

Fußvolk , und marschirte mCompagnien zu etwa hun¬
dert Mann abwärts . Man mulhmaßte allerley , das

Sicherste dürfte aber seyn , daß cs , eine Halbbrigade
oder zovO . Mann stark , Passau besetzen werde . Die

Brücke in Neuötring ist nun einstweilen durch ein

Schiffjoch wieder io hergestellt , baß man darüber

gehen und fahren kann . Auch die im Marktl ist re -

staurirt , und zwar , wie man uns erzählt , unter fran -

zösischer Direktion binnen wenigen Tagen und für
einen sehr geringen . Preis hergestcüt worden . Eg -

genfelden dürfte die geforderten Requisitionen nicht

ganz leisten . Es haben auch einige Hoffnung , ihre

Pferde und Kutschen wieder zu erhalten . Viele

Bauern sind vor ihrer Entlassung entlaufen , daher sie
denn um Roß oder Wagen , oder um bcyde gekommen
sind

Den zken und 6ten horten wir mehrere sehr heftige
Kanonenschüsse , wie wenn sie über LandShut her ge¬
kommen wären . Wir haben zwar noch keine be¬

stimmten Aufschlüsse darüber erhalten sind aber deß -

halb ganz ruhig und hoffen , daß der KriegSdonner m

unfern Gegenden sobald nicht mehr erschallen werde .

Innsbruck , vom 9 Ian . Der brave General

Jellachich , der im Ober - Innthal kommandirte , hat
von den Einwohnern dieser Gegend auf eine rühren¬

de Weise Abjchied genommen . Er ließ eine Prokla -

mation an sie ergehen , worum er die seit dem gan¬

zen Krieg von den tapfer » Tyrolern bewiesene Treue

und Muth lobt ntid sie ermahnt , auch in Zukunft

gleiche Gesinnungen zu heaen , dabey aber sich itzt in

die Bedingungen des Waffenstillstands , den dir Noch»
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Wendigkeit gedeihen hätte , zu schicken. Seyd ruhig ,ruft er den Tirolern zu , aber nicht gebeugt , ihr seyd
bloß Unterpfand , aber nicht besiegt , sprecht den Na¬
men eures Landesfü sten mit Ehrfurcht aus , und be-
sucht die Kirchen fleißiger als je, um kort mit auf¬
gehobenen Händen die Rückkehr des Friedens , der
alten Glückseligkeit und den Segen Gottes über sein
Volk zu erbitten . — Heute sind alle Posten aus Ila -
Uen , Botzen , Trieut w . ausgeblieben .

Auszug eines Schreibens aus Wien , vom
Ian . Heute kann ich ihnen eine eben so wichtige ,

alö erfreuliche Nachricht melden : Gestern haben beS
Kaisers Majestät dem Erzherzog Karl das Dekret
als Kaisers . Königl . Feldmarschall und HefkncgS -
Präsidenr zugeschickt . Hier herrscht über diese Be¬
gebenheit eine allgemeine Freude . Man sieht merk ,
würdigen Veränderungen entgegen . Die geschickten
rechtschaffenen Männer unter der Armee könne » nun
hoffen , schnell befördert zu werden — Auch sicht man
in kurzem der Publikation des Friedens entgegen .

Es läßt sich nicht Schöneres und Erhabenes denken
und hören , sagt dieses Schreiben , als der harmonische
Einklang dieser hohen Regenten Brüder . Die Kai -
serstadt ist freudetrunken hirübcr , und harrt des be¬
seligenden Augenblicks , wo der deutsche Karl mit
eben dem Arm die Palme des Friedens ziehen wird ,
mit dem er einst Tcuts Heerschasren zum Kampf
gegen die mächtigen Feinde geleitet harte . Cs wird
rin unbeschreiblicher Anblick ftyn , wenn vielleicht
bald die ersten Helden zweier großen Nationen im
Angesicht ihrer Völker sich friedlich die Hände reichen
werden . jetzt zweifelt kein Mensch mehr am Frieden .

Innsbruck , vom ir Jan . Nicht die Waffen ,
sondern der Waffenstillstand hat unser Vaterland aus¬
ser Bertheidigungsstand gesetzt und nur der Gedanke ,
durch einen nahen Frieden für alle Kriegslasten ent¬
schädigt zu werden , kann untre braven Landcsschüzen
trösten , dre muthig Blut und Leben für die Verthet -
digung ihres rheuren Vaterlandes aufgeopfert haben .
Der Abgang des kaiserl . Hauptquartiers von hier ge¬
schah am 7 . drß . Die Empfindungen unsrer Lan -
dcsschützen bcy diesem Abmarsch lassen sich leichter
fühlen , als beschreiben . Bey dem Landtag allhrer
gierig alles ruhig ab , man beschloß , sich den Fügun¬
gen des Himmels zu unterwerfen und eine Deputa .
tion nach Wien z« schicken . Der Postenlauf nach
dem ganzen Reich , so wie die Passage der Kauf ,
mannsgüter ist nun ganz wieder offen . In der Nackt
vom Z . aus den 6 . diß kam der erste franz . General -
adjucant mit noch einem franz . Offizier hier an und
stieg im goldncn Adler ab . Am 6 . machten sie ihre
Vchttn und speisten bey dem k. k. Gen . Hiller . Bey
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der Landschaft hielten sic sich am längsten auf . AlS
man mit ihnen über die fortgesetzten Feindseligkeitender Generäle Brüne und Macronald sprach , so sag .ten sie , Tyrol scy bereits durch den Waffensiiklstand
gesichert und habe also nichts weiter zu befürchten .Morgen werden d »e Franzosen hier cjnziehen . Ihrkommandirendcr Gen . nennt sich Nansouly , er istei » grauer aber muntrer Mann und hält gute Manns ,
zucht . Von hier aus werden sie ihre Sauvcgarden
stattonsweis emcheilen , auf die kleinern Stationen
kommen 7 Mann Franzosen , 4 Infanteristen und zKavalleristen und eben so viele Katftrl . Hier in Inns -druck bleiben 85 Franzosen und 85 Kaiserl . , theilS
Infanterie therlS Kavallerie und mehrere Offizierevon deyden Setten . Nach Hall kommen zz und nach
Schwaz - 8 Mann von beyden Thcilen . Die Kaiserl .
beuchen aus dem Infanterieregiment Kaiser und Mo .
dena Dragonern . In Italien dauern leider , so viel
man bis ,tzt weiß , die Feindseligkeiten noch fori .
Unsre geliebte Erzherzogin Elisabeth hat sich von Wien
nach Brünn begeben , wie man aber hört , wird sie
wieder nach Wien zurückkehren .

München , vom iz . Jan . Gestern Vormittags
7 . Uhr ist ein K . K . Kourier von Wien und Nach ,
mittags um 2 . Uhr ein franz . nach Paris hier
dmchgereist . 211 k. k. und Würkemberger Deserteurs
sind gestern hier eingebracht worden . Der k . k. Gen .
Spanocchi ist mit Escorce nach Salzburg gereist .

Augsburg vom 15 Jan . Die neusten Tyroler
Briefe setzen die ganze Zahl der in dieses Land
kommenden franz . Truppen ' nicht höher als auf
1000 Mann , und eben auch so hoch dir Kaiserlichen
au . Nach Infpruck selbst sollten nicht mehr als 6Z
Mann ko mmen , von denen jeder des Tags 15 kr .
für Kost erhalten soll . Durch die Besetzung von Ro ,
vcredo , Trient und das Streifen der franz . Vorposten
bis Salurn ist die Route nach Italien zur nämlichen
Zeit gesperrt worden , wo jene nach Deutschland geöff¬
net wurde .— Den io wußte man zu Innsbruck noch
nichts von einem Waffenstillstand zwischen den bceder -
fettigen italienischen Armeen .

Stuttgarvt , vom 17 . Ian Heute ist Pie Zahl
des in unsrer Stadt liegenden Französischen Armee -
Personale wieder vermehrt worden . Es rückten nem -
lich z . Kompagnien Grenadiere , die gegen 180 Mann
enthalten , und gegen Mann Kavallerie von der
Division des Gen . Souham hier ein . Eben so rü -
kcn gegenwärtig im Wirtcmbergischen Unterland Ab -
theilungen dieser Division ein , um Winterquartiere
zu beziehen .

Frankreich .
Paris , vom 12 Jan . Am b . d. wurden dem
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ersten Konsul unter andern auch die Taubstummen ,
unter Führung des Cir . Sicard , vorgestellt . Einer
dieser Taubstummen , Namens Massier » , diktirte durch
die ausdruckovllste und lcbhafteste Pantomime » einem
andern Taubstummen , Namens Baudonnet , folgende
Rede , welche letztrer auf eine dazu vorbereitete Tafel
schrieb :

An den General , ersten Konsul der Republick , dte
von Geburt an Taubstummen .

Welch ein höllisches Projekt hatten die Bösewichter
gefaßt ! Sie wollten die Republick vernichten . Laßt
uns , sagten sie , denjentgen vertilgen , welcher sie dem
ganzen Europa ehrwürdig macht und wir werden sie
zum zwei enmal in das Chaos zurückfchlcudern Doch
die Fürftbung , welche so oft über ein Haupt wachte ,
welches so vielen Gefahren muthvoll entgegen gegan ,
gen war , hat alle ihre Komplotte vernichtet . Cit .
General und erster Konsul ! Die Taubstummen , wel¬
che Ihnen die Freiheit zur Rückkehr ihres guten Va¬
ters Sicard , von den Feinden alles Guten verbannt ,
schuldig waren , haben schon dem Himmel für diese
Wohlthat gedankt . Wie sehr müssen sie ihm nun da .
für danken , Sie fü das Vaterland und für Europa
erhalten zu haben ! Leben Sie , Cit . General , leben
Sie so lange , als Ihre Tage dem Glück der Fran¬
zosen nothwendig seyn werden und Sie werben un¬
sterblich seyn !

Der erste Konsul ersuchte den Cit . Sicard , fol¬
gende Antwort seinen Zöglingen zu geben :

Ich bin erfreut , die Taubstummen bey mir zu
sehn , und mit Vergnügen nehme ich den Ausdruck
ihrer Gesinnungen an . Sagen Sie Ihren Zöglingen ,
daß ich alles thun werde , was nothwendig leyn wird ,
ihr Wohl zu vermehren und sie glücklich zu machen .
Sicard diktirte dem Masswu diese Antwort , welcher
sie sogleich auf die Tafel schrieb . Der erste Konsul
legte dem Massieu noch verschiedene Fragen vor ,
welche er mit der von ihm bekannten Richtigkeit und
Lebhaftigkeit beantwortete . —

Der erste Konsul hat an den General Moreau ei¬
nen Kvulier abgeschickt , der ihm einen prächtigen
Säbel überbringt , wovon das Gefäß , die Scheibe und
das Hängwerk von kostbarer Platin « sind. Auf der
Klinge steht die Devise : Die dankbare französische
Nation und deren Regierung , ihrem Mitbürger
Moreau , dem Eroberer des Friedens .

Grosbrittanien .
Lenden vom 5 . Jan . Am zr . vor . Monats

verfügte sich der König in das Oberhaus , woselbstin Gegenwart der Mitglieder des Unterhauses , nach¬dem Se . Mai . eine kurze Rede vom Thron gehal¬
lt » hakten , - er Lord Kanzler das Wort nahm und

sagte . MylordS und Herren ! rs ist der Befehl Sr .
Majestät , daß die Proklamation , welche Höchstdcr »
gnädigste Willrnsmelnung enthält , wonach sämtliche
Midglieder des bermallgen ParlemeniS des vereinigten
Reichs von Grvßbrmamen und Irrland bleiben , und
dieses Parlement am ar . Iännee sich versammeln
soll , bei versammeltem Parlament kund gemacht , und
zum Schluffe - er dermaligen Sitzung abgelesen wer¬
de . — Dwse Ablesung batte dem zufolge statt und
die Sitzung wurde aufgehoben .

Am i . d. war zur Feyer des ersten Tags der
Union große Gala bciHof und die Kanonen des Parks
und Tower wurden gelöst .

Die Mannschaft der Bombengaliote , Tunder hat
sich empört und dieses Schiff mit den Offizieren
gewaltsam in den spamschen Hafen von Bilbao
geführt .

Freyherr von HompesiL , ehemaliger Großmeister
von Malta , ist auf dem Wege vom festen Lande hie -
her . — Briefe von Bombay , die mit dem letzten
Expressen angckommen sind , melden , daß man dieNach -
richt erhalten habe , daß zu St . Maurice 6 . franz .
Fregatten aus Europa angekommen ftyrn . Man
vermuthet , baß diese Fregatten unter andern die Be¬
stimmung haben können , zuvorderst die neue Kon¬
stitution auf den Inseln Isle de France und Reu¬
nion c Bourbon ) einzuführen und dann durch dar
rothe Meer nach Suez in Egypten zu segeln .

Verflossenen Freytag hat sich der Kapitain Hue Kom¬
mandant von Liverpol deS russ . Schiffs Angalo bemei -
stere und die Mannschaft ins Gefängniß bringen
taffen .

Lord Grenville hat an den rußischen Staatsminister
Graf Rostoptschin geschrieben , daß England sich in
keine Unterhandlungen mit Rußland einlassen könne ,bevor das Embargo auf die englischen Schiffe und
das Sequester auf das englische Eigenthum in Ruß¬land nicht aufgehoben fty . Der Artikel , Malta be-
treffend , ist in dieser Antwort ganz mit Stillschwei¬
gen übergangen worden . Man hält dafür , daß , ohn .
erachtet alles Anscheins eines Kriegs mit Rußland ,die Sache doch noch eine günstige Wendung nehmenwerde . Es ist noch ein Weg offen , um von beiden
Seiten Gesandten zu ernennen und ist dieser erst
eingc,ch !agen , so wird eö leicht seyn , die Unterhand ,
lungen über diese » Gegenstand zu eröffncn . Hierauf soll
auch besonders in dem Schreib «» des Lord Grenville
an den Grafen Rostoptschin « „ getragen seyn .

Italien .
Turin , vom 2/ . Dec . General Iourdan hat

die bisherige provisorische Regierung von Piemont
entlassen , mit der Erklärung , daß « ach Vorschrift
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des Oberkonsuls Buonaparte bis zum nächsten Frie¬
ren olle Anordnungen , die er , Iourdan , als ausser ,
ordentlicher Minister machen würde , gültig <eyn sol -
len . Er würde übrigens nicht ermangeln , das Beste
von Piemont mit den Bedürfnissen der französis . Ar¬
mee möglichst zu vereinigen .

Holland .
Amsterdam , vom 9 Jan . Seit einigen Tagen

zeigen sich die feindlichen Kreuzer wieder in größrer
Zahl - n . unfern Küsten . Hier und in der ganzen
Rchubl ' ck wird stark für die Land - und Seemacht re -
krutirt . Alle Kriegsschiffe , die sich noch in unfern
Häven btfinden , tollen , permög eines Befehls der
Regierung , schleunig ausgerüstet , auch in Erbauung
neuer Kriegsschiffe im Level tbätigst fortgefahn en wer -
den . Diese Anstalten scheinen besonders auf den
Fall getroffen zu werden , daß wirklich eine Verbin «
düng im Norden gegen England zu Stand kommen
-sollte .

Brüssel vom io Ian . Vorgestern gieng ein
Osseter aus dem Gefolge des Cit . Ludw . Buonapar -
de , von Berlin kommend , von einem Dragonerbeglei «
tet , durch hiesige Sradk . Er überbringt dem ersten

.Konsul äusserst wichtige Dcsepeschen , er setzte mit der
grösten Eilfertigkeit seine Reise nach Paris fort .

Äuch ein Offizier von dem Gefolge des russ . Gen .
A . Sprcngporren pafftrce chier durch , er geht mit sei¬
nen Depeschen über Berlin » ach Petersburg .

Mehrere Briefe aus Paris , von zuverlässiger Hand
bestäligen es von neuem , daß , nach dem Friedens¬
schluß zwischen Frankreich und Oestreich , die
Stadt Brüssel der Mittelpunkt aller serncrn Un¬
terhandlungen werden solle, um das Schick¬
sal Europas und die Intrcssen mehrerer großen Mäch «
te zu bestimmen und sessusctzen . Was diese Nach¬
richt besonders zu bestätigen scheint , ist, daß der Prä¬

sekt unsers Departements die Weisung erhalten hat ,
. die zur Haltung eines Kongresses schickliche Lokalitä¬
ten anzugebcn . Er macht auch Anstalten zu einem
sehr glänzenden Fest , welches öey dem Friedens¬
schlüsse mit dem Hause Oestreich , welcher sehr nahe
siyn soll, hier soll gefeiert werden .

Der Präfekt hat vom Polizeiminister eine großeiListe
von den Verschwörern gegen die Rcpublick erhalten ,
welche aus Paris entwischt sind . Schon stud 4 Per¬
sonen hier verhaftet worden , deren Pässe nicht in Ord¬
nung waren , und die sich bemühten , unerkannt zn
bleiben .

Dännemark .
Roppenhagm vom 6 . Jan . Es bestätigt sich

vollkommen , daß die Konvention der bewafneten Neu¬
tralität zu Petersburg zwischen den nordischen Höfen

Z0 ) -
abgeschlossen worden ist. Der Tag des Abschlusses
war der 16 . Dcc . Es soll dieser Konvention der be.
kannte Neulraiitäts - Vertrag von 1780 zum Grunde
gelegt worden sepn , und zwar so , daß in Hinsicht
Dännemarks dessen anderweitige Verhältnisse nicht
darunter leiden .

Rußland .
Petersburg , vom 23 Dec . Die heutige Hofzek -

tung enthält folgenden officiellen Bericht des Gene¬
ralmajors Lasarcw , die in Grusinien befindlichen
Rußischen Truppen betreffend :

Der Generalmajor Lasarew berichtet , daß er am
verwtchcnen zi . Oct . mit einem Bataillon von seinem
und einem Bataillen vom Gulakowschcn Musquerier -
Regiment mit der dazu gehörigen Artillerie bey der
Grusinischen Gränzsestung Signach angekommen und
dort iv,voQ Mann Grusinische Truppen unter den
Zaars Söhnen Joann und Bagrat aneetroffen habe .
Die Lesghter harten Tags zuvor über den Fluß Ala »
san gesetzt und ihr Lager am Mer desselben aufGrusi -
nischem Boden , 12 Werste von Signach aufgeschlagen .
Sechs Tage verstrichen , ohne das geringste vorzu -
nehmcn , da aber der Generalmajor Lasarew sah , daß
die Lcsghler die Grusinische Gränze nicht verließen ,
entschloß er sich am 7 No » , sie anzugrcifen und rückte
mit devden Bataillonen , an dem Flusse Iova , der
zur Rechten in den Alaian fällt , in zwey geschlosse¬
nen Vierecken vor . Der Feind , der damahls noch jen¬
seits der Jora stand , ließ , so bald er die Bewegun ,
gen der Russischen Truppen mit den Grusinischen sah ,
seine Truppenabtheilung , die er , um einige nahe
Dörfer in Besitz zu nehmen , abge 's - ickl hatte , sogleich
wieder zurückkehren , er setzte in der größten Eile durch
Len Fluß , machte auf unsere Truppen einen Angriff
und überfiel zuerst den rechten Flügel eines unter
dem Befehl des General Mayor Lasarew stehenden
Jäger Bataillons . —

Die Wirkung der Kanonen auf ihre Kavallerie
zwang sie bald , von dem Jägerbataillon abzustehen ,
und dagegen die Grusinische Kavallerie anzuqreifen .
Diese letztere focht unter der thärigsten Unterstützung
der Ruß , Truppen mit der größten - Tapferkeit , da un¬
terdessen Las Kanonen und Gewehrfeuer des Jäger -
bataill . auf die Feinde außerordentlich wirkte . Ein
Musketier Bakaill . unter dem Befehl des Gen . Ma¬
jors Guläkow rückte zugleich mit dem linken Flügel
vor , und beunruhigte mit seinem sichern Gewehrfeuer
die feindliche Infanterie , die schon ausihremLager auf
dem Kampfplatz « » gekommen war . DasTrcffeu dauerte
auf diese Art z ganze Stunden vor Eintritt der Nacht ,
und endigte sich , da der Feind vollkommen geschlagen
war, , durch die Flucht desselben , nachdem er 1500 Er -
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- schlagene auf dem Platz gelassen hatte, unter welchen
/ sich zwcy von den ersten Befehlshaber» der Lcsghicr

befanden / deren Köpfe in die Hände der Sieger
fielen .

Unter den Verwundete» befand sich auch der Zare¬
witsch Alexander . Die Grusiner waren so erbittert ,
daß sic das Leben keines einzigen Lesghiers schonten ,
deswegen machten wir sehr wenig Gefangne. Der
Feind ließ ans Furcht , daß er verfolgt werden möch¬
te , sein ganzes Lager mit allen Lebensmitteln zurück
und zog sich nach glaubwürdigen Berichten nach der
Festung Schuscha . Die rußifchen Truppen haben fast
gar keinen Verlust gehabt , das Musketier . Bataillon
bat einen Tobten und einen Verwundeten und beym
Iägerbataillon ist der Lieurnant Golowaitew am Fuß
beschädigt und ein Jäger leicht verwundet , dann dcy
deyden Bataillonen einige Pferde unbrauchbar gemacht
worden.

(Die LeSghier von den Russen Lesginzi , von andern
Kumücken, auch Dagcstaner, d . ». Bergbewohner ge»
nannt , sind eine asiatische Nation , die theilö zwischen ,
thcils nahe unter dem Gebirg Caucasus , ostwärts ge -
ge» das caspische Meer hin wohnen . Sie sind Seu .
Mische Mahomcdaner. Ihr Land heißt Lcsgistane
und theilt sich in verschiedene Gebieihe , tue eigenne
Fürsten haben.) . _ _
'

A n k ü 11 d i g u n g.
Larlsruhe . Wenn der Verbrechens wegen dahier

eingestßknc aus dem Gcfängniß mittelst gewaltsamen
Ausbruchs entwichene Merger Kourad Kuvach von
Ludolsheim sich nicht a Dato binnen z Monaten ,
dahier stellen und verantworten wird , so wird derselbe
der hiestg Hocdfürstl . Lande verwi sen und sein Na¬
men an den Galgen geschlagen werden Verordnet
bey Ober Mi . C -r srvhe b 2 . Jan . zz 1 .

Larlsruhe Da bis aachsikommenden GeorguTag
der Bestand der becdcn der Gemeinde Graben zuste-
heuden Mühlen , nervlich .

a ) Der Mah müble , welche auszMabl - nnd einen
Gerbgang nebst hinlänglicher Wohnung Scheuer ,
Stallung , auch 1 Vrll . Kraul unv Graßga dcu bcstevk.

b ) Der Gi ' st n Oel - und Hanircib Mühle , weiche
in einer zwevstöcttgten Wohnung, nebst Stallung für
Rind und anerr s V eb und einer Scheuer , sodann
w einem Gang zum G rst - und Hießen - Rollen , in
einem Gerb ' an g , nn z Hansrrivbelter bestehet und
nozu cm 20 Ruthen ar n>r Kochmnt . n und'«. V ll .
Morgen Meßklen W vs gehörig ist

Zu Ende gehet , so ist Terminus zur ande weiten
Den . iqerung auf Donnerstag, den 5 Feh. d. I . an-
träumt worden .

Es »rird dieses m,t den Anhang hiermit öffentlich

) -------
bekannt gemacht , daß sich die allenfallfige L ebhabere
auf den gedachten Tag Vormittags y Üyr auf den ,
Ralhhauß zu Graben einfinden die etwaige Staige -
rer aber sich wegen ihrer ehrlichen Herkunft und der
Sicherstellung deS Bestand Zinnßes halber mit Odrig«
kerrlichen Zeugnißcn gehörig legiiimiren sollen Ver»
ordnet. Carlsruhe bei Oberamt deng-ten Jenner i8 <or

Höchberg . Der zur Eanthmasse desEchimdtMat »
thias PleulerS Rcichenbach im Frcyamt gehörige An »
theil au einer Behausung und Güthlen , nebst einer
neucrbauten Schmidtwerkstadt mit einem kleinen Rä »
der und Hammerwerk allda , am Reichenbächle» ,
wird Montags den y . Feb . d. I Vormittags um
y. Uhr in dem Wirlhshaus zum Lamm in Reichen»
dach öffentlich an den Meistbietenden versteigt werden ,
dieses wird also hiermit mit dem Anhang bekannt ge¬
macht , daß die Kauflustige sich vor der Steigerung
wegen hie,länglichen Vermögen mit obrigkeitlichen
Vermögens . Attestaten zu legitimiren , und bey Oder»
amt Hrchberg wegen bürgerlicher Annahm sich zu
melden haben . Verordnet bey Oberamt Höchberg
Emmendingen den io . Jan . i8 -ri .

Röteln . Alle diejenige , welche a» den Burger
und Nagler Haniiß Jerg Mvschlin zu Wittlingen
etwas zu fordern haben , sollen sich aus d . zo . Jan .
1801 als dem zur Schuldcnliquidation bcsi,m,»t«n
Termin bey dem CommiffariuS im Wirthöhauß da»
selbst einfinden , ihre Forderung ringcben und den.
Beweiß darüber mub mgcn , im Nichterscheinungssaü
erver gewärtigen , Laß sie damit nicht weiter werden
gehört werden . Verordnet bey Oberamt , Lörrach d .
iy Dec . >8oo.

Röteln . Alle dicienige , welche an Hannsi Jakob
Voglliir in Rümuungcn etwas zu fordern Häven ,
sollen sich auf den 5 . Felr . rZor alö dem zur Schul ,
benlrsiutbation besummrcn Termin bey dem Commift
sarius in drs all Scabvattcrt Hauß allda einstncen ,
ihre Forderungen erngcven und den B »weiß darüber
mitöriagcn , im Nichter cheinun^öioll aber gewärrigru,
daß sic Lauft! nicht weiter werden gehört werden ..
Verordner bey Oberamt Lörrach d. 2b Der i8 --c>.

Roteln . Diejenige , weiche an den Beck und
Sounenwirth Johannes Tftveulin in Wicß , T >ger«
vaucc Vogicy , Forderungen zu machen haben , , ollen
selbige Montags d . 2z . Febr. 180 ^. früh 8. Uyr in
dem gemeinen Wirihspanß in Tegelnau , der dastgen
Theiliuigs . Commission gehörig cu>gcoe >i,d >e uö yigen
Beiv iße milbringen und v .m Recht avwarten.
Verordnet bey Overamr zu Lörrach den 27. Dec.
I8VO.

Röteln . Mil de» für mundtodt erklärten Franz
Mehlmschen Eheieulhen zu Weil , soll sich Niemand



- ( ; »
ohne Varmissen und Genehmigung ihre - VogimannS
Michcl Reiner allda in irgend einen Handel einlassen ,oder ihnen etwas borgen , bey Verlust der Forderung
Aufhebung des Handels und ernstlicher Strafe .Verordnet bey Oberamt Lörrach den 27 . Dec .
1820 .

Röteln . Alle diejenige , welche an Hannß Heß in
Binzen etwas zu fordern haben , sollen sich bey Ver¬
lust der Forderung auf d. iz . Febr . r8or . als dem
zur Schuldenliquidation bestimmten Termin bey dem
Commiffair in des Vogts Hauß allda einfinden , ihre
Forderung eingeben und zugleich die nöthigen Bewei¬
se mitbringen . Verordnet bey Oheramt Lörrach d . z .
Jan . 1801 .

Röteln . Alle diejenige , welche an alt Hanns IergAndres in Binzen etwas zn fordern haben , sollen
sich auf d . ir . Febr . » zor . als dem zur Schulden .
Liquidation bestimmten Termin bev dem Commissairin des Vogs Behausung allda eiufindeu , ihre Forde ,
rung eingeben und den Beweist darüber Mitb ingen ,im Nichrerscheinungsfall aber gewärtigen , daß sie da «
mit nicht weiter werden gehört werden . Verordnet
bey Oberaml Lörrach d . z Jan . iZor .

Emmenvtngen . Zu der Schuldenquidation des
Friedrich Horners zu Jhringen , sollen alle diejenige ,welche eia Eigenthum oder eine Schuld an die Masse
zu fordern haben , unter M -tdringung ihrer Beweis ,
urkunden in des dasigcn <Ltubcnwrrthshaust von dem
Kommissar Vormittags bey Verlust ih er Rechte und
Forderungen den 6 . Februar , d I . sich einsinven« nd dem Recht abwarte » . Verordnet bey Obcramt
Höchberg den 7 . Jan - r8or .

Gengenbach . Durch das erfolgte Ableben deS
hiesigen Ralhszwölftrs Georg Lehemann , und Anna
Maria Bohlinn dessen Eheweib ist dessen Geschwistern
Joachim Lehemcmn , Barbara , und Margaretha
Lehemannin aus dem unmittelbaren ReichSrhal Ham -
merivach gebürtig , eine Erbschaft anerfallen . Da
nun Joachim Lehemann de eitS vor 60 Jahren als
Schlmdtgeseü auf die Wanderschaft gegangen , die
Barbara « nd Magdalena Lchcmänuln vor etwa 5c»
Jahren « ach Ungarn ausgcwandert sind , in dieser
Zeit aber nichts mehr von sich hören lassen , so wer .
de» gedachte z Lehumämiische Geschwister , aber ihre
« llenfallsige De ccndenren hiedurch mit dem Anhang
edittaliker vorqeladen , sich binnen einer pe . cmtori -
schen Frist von 6 Monaten bey hiesigem Magistrat

z um Empfang ib er Erdsbctrefmße zn stellen , widri ,
g rnfaüs sie zu gewärtigen haben , dass dieses ihnen
H .«rrfallne Erb er-

z; » cautionem ihren annvch leben¬
den Geschwistrigen ansgefolgt werde Verordnet vor
Mth >Reichsstadt Gengenba » d. 7 . Jan . igvi .

Dt . Stebel, Syndikus .

Staufenberg . Der verschollene Xaver Obrechrvon hier hak binnen 9 Mvnaien fein in Pstcgschast
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , oder
dieses wird dessen nächsten Erben zm Benutzung an »
gewiesen . Durbach bey Amt d . 27 . Dec . 1800 .

Hochberg . Der abwesende Michael Schneidervon Eichstelten hat sich binnen z Monaten vor dem
hiesigen Oberamt zu stellen , und wegen seines Aus¬
tritts zu verantworten , oder zu erwarten , daß sein
Vermögen korifisz ' rt , und er der diesseitig Fürst ! .Lande verwiesen werde . Verordnet Emmendingenbey Obcramt 10 . Dee . izos .

Carkdruhe . Eine ganz gute kleine Orgel mit r .Registern , welche Z . Oetaven hat , auch so gemacht
dass sie unter ein Piano Forte gestellt « nd mit demfel .ben gespielt werden kann , ist um einen billigen Preis
zu verkaufen . Das Nähere ist bey Caffetier Mayer
zu erfragen .

Die Baadwirthschafk der jeher durch die ersah ,
rensten Herrn Aerzte ancmpfohlncn und berühmten
an Kraft und Wirkung vcrschiednen zwo peterstha «
ler Gauerbronnen - Lbuellen und Bandes , in
dem Hochfürstl . Bischöfl . Oberamt Oberkirch , seit ,
wärts der Statt Ovpenau , ist alle Tag , samt denen
dazu gehörigen zur Aufnahme der Kn gästc sehr be ,
quem eingerichteten , mit wcitschichligeri schönen Alleen ,und Svatzie gangen umgebenen zwcy großen zwey »
stöckizen Gasthäusern mit Badzimmern versehen , nebst
vorfindlichrn großem Vorrath von Bettwerk , allnöthi «
gen Kuchen und Tafelgeschirren und andern Mobilien
auch sehr geräumigen Stallungen , auf ein ober mch -
rcrn Jahre zu verlehnen . Liebhabere zu einer sol¬cher in vielem Betracht angenehmen Beschäftigung ,find daher eingcladcn das Loeale , nebst ben getroffnea
Einrichtungen selbst in Augenschein zu nehmen , ws
alsdann zugleich in Betreff der zu übergebenden
LebnunT das Weitere verabredet we den kann .
Neues Gebetbuch für aufgeklärte Ratholifche

Christen . Mit Genehmigung des Hochwürdigstca
Vikariats zu Bruchsal iFoi f. 184 und XXVI .Vorrede . ( Pr 1 fl. 12 kr. ) Hcransgegebm von
Hr Pfarrer Brunner z« Tiefendach .
Dicß ist schon die dritte trechtmäsige ) Auflage einer

vortreflichen und für die Bedürfnisse der Katholickcn
besonders einaerichtelen Gebetbuchs , in welchem di«reinen Grundsätze des Katholizismus , in Beziehung ausMoralität , eben so freimüthig als schön und rührend
vorgctragen werben . Es ist du » Herrn Fürst - Bischofvon Speier zuge« ignct , und verdient icht nur alle Auf¬
merksamkeit vernünftiger Kaholiken , sondern auch der
Protestanten . Man darf sagen , daß es einzig in seinerArt sey.
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